
Herzliche 
Glückwünsche 
unseren Jubilaren
Wir gratulieren zum Geburts-
tag und wünschen weiterhin al-
les Gute und Gottes Segen.

Heute Freitag

Arnold Frick
Im Malarsch 14, Schaan,
zum 84. Geburtstag

Herta Heeb
Galenburst 1, Mauren,
zum 82. Geburtstag

Viel Glück
im Ehestand
Heute Freitag vermählen sich auf 
dem Zivilstandsamt in Vaduz:

René Flepp, von Medel/Luc-
magn in Nendeln, und Martina 
Holpp, von Winterthur in 
Buchs;

Sascha Willi, von und in Bal-
zers, und Sarah Schwendener, 
von Buchs in Wangs;

Kevin Kind, von und in Gamp-
rin, und Sabrina Hubmayer, 
von Österreich in Gamprin;

Marco Wieland, von und in Wid-
nau, und Sabrina Gunsch, von 
Triesenberg in Widnau.

Wir gratulieren recht herzlich 
zur Vermählung und wünschen 
den Brautpaaren alles Gute und 
viel Glück auf dem gemeinsa-
men Lebensweg.
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ANZEIGE

Am 10. Februar 1901 wurde 
der Historische Verein 
für das Fürstentum 
Liechtenstein gegründet 

– 45 Herren machten dafür dem 
damaligen Landesverweser Carl 
von In der Maur und weiterer Po-
litikprominenz die Aufwartung, 
22 weitere Mitglieder bekundeten 
ihre Bereitschaft schriftlich, wie 
das «Volksblatt» am 15. Februar 
1901 schilderte. Bereits damals 
gab es erste Vereine im Land, 
Konkurrenz sei durch den neuen 
Verein aber keine zu befürchten, 
«denn sein Arbeitsgebiet sei ein 
anderes und sei bis jetzt noch 
ziemlich als Aschenbrödel behan-
delt worden, und doch sei es in 
hohem Grade anziehend und inte-
ressant», so der erste Vorstand Al-
fred Schädler. Ziel sei es, die Ge-
schichte des Landes zu erfor-
schen, denn die Geschichte sei die 
Lehrmeisterin der Völker und 
durch das «Studium der Vergan-
genheit lernen wir die Gegenwart 
begreifen und damit eröffnet sich 
ein Blick in die Zukunft». Bedürf-
nis dafür herrsche jedenfalls, 
zeigten sich die Herren überzeugt. 
Zwar mangle es nicht an ge-
schichtlichem Material über 
Liechtenstein, aber es müsse noch 
gesammelt werden. Einen ersten 
Vorgeschmack lieferte ein Vortrag 
über die Herren von Schellenberg, 

der ins erste Jahrbuch Einzug fin-
den sollte. «Möge der Verein blü-
hen und gedeihen zur Erreichung 
seiner idealen und patriotischen 

Ziele», schrieb das «Volksblatt»  
abschliessend. Die Präsentation 
des 117. Jahrbuchs (siehe oben) 
zeigt wohl am besten, dass der 

Historische Verein auch nach ei-
nem Jahrhundert noch Bestand 
hat und seine Ziele weiterhin mit 
vollem Einsatz verfolgt. (df )

Liechtenstein anno dazumal

Geschichte als Aschenbrödel

l ^
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Vaduz, Freltag U den 15. Februar i90l.

Amacher Teil.

Kundmachung.
Die heute ausaegebene Nummer 1 desLandes«

gefetzblattessx 1901 enth lt die Verordnung vom

31. J nner 1901 betreffend die Verwendung von
Acelylen.

F rstliche Negierung.

Vaduz, am 9. Februar 1901.
v. In der Maur ul./v.

2. 4«?. Nbh. 143/80. ssl

Wl nblger-GinbeVufuna.

Vom f. l. Landgerichte Vaduzwerden diejenigen,

welche als Gl ubiger an die Verlassenschaftdes
am 8. J nner 1901 bei Hs. Nr. 79 in Triefen«

berg ohne Testament verstorbenen ledigen Bauers-

mannes Johann Florian Gafener eine Forderung

zustellen haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Anspr cheden

12. M rz 1901, vormittags 9 Uhr, zu erscheinen,
oder bls dahin ihr Gesuchschriftlich zu berreichen,
wldrlgens denselben an die Verlassenschaft,wenn
sie durch Bezahlungder angemeldeten Forderungen

«sch pft w rde, kein weiterer Anspruchzust nde,
als insofern ihnen ein Pfandrecht geb hrt.

F. L. Landgericht.

Blum.
Vaduz, am 8. Februar 1901.

Gdikt.
Andreas Meier, Sohn desJosefMeier und

der Anna Maria geb. Oehri aus Schellenberg,
gch. am 15. November 1818, feit mehr als 10
Jahren unbekannt wo abwesend, wird hiemit auf«
gefordert, binnen einem Jahr, d. i.

bis 5. Juni

1901 enweder dieses Gericht oder den f r ihn be-
stellten Kurator Elias Ochri Nc. 1 in Schellen»

berg von seinem Leben und Aufenthalte in Kennt«

ms zu setzen, widrigens ber Neuerliches Ansuchen

zu seiner Todeserkl rung w rde geschritten werden.

F. L. Landgericht.
Vaduz, am 5. Juni 1900.

Blum.

Nichtamtlicher Teil.

1. 4852.A.N. 3/20

Vaterland.

Vaduz, 11. Febr. Gr ndung des histori«

schenVereines f r das F rstentum Liech.

tenstein. Auf Einladung der Herren f rstl.
liechtst.Cablnetsrat Carl v. In der Maur, Landes«
vlkar Canonicus Buckel und Dr. Albert Sch dler
erschienen am 10. Februar, 3 Uhr nachmittags,

,m Saale des Herrn Kirchthaler in Vaduz 45
Geschichtsfreunde des Landes. 22 Herren, die
verhindert waren an der Versammlung pers nlich
Tell zu nehmen, hatten brieflich ihren Veitritt

zu dem zu gr ndenden Vereine erkl rt. Herr
Dr. Albert Sch dler begr te die Anwesenden

lm Namen des vorbereitenden Komitees und

schilderte den idealen Zweckund die patriotische
Bedeutung des neuen Vereines. Unser Land be«

sitzezwar schoneine gr ere Zahl von Vereinen.
Eimge davon, wie der landwirtschaftliche Verein
und der Viehversicherungsverein, widmen sich
haupts chlich der L sung praktischer Fragen und
haben auch dem Landeschonmanchen Nutzen

gebracht. Andere verfolgen mehr humanit re

und gesellige Zwecke. Selbst der Sport sei in
unserm kleinen Lande vertreten. Gewi haben
alle disse Vereine ihre Berechtigung.

Der historische Verein werde ihnen aber keiner«
lel Konkurrenz machen, denn sein Arbeitsgebiet
sei ein anderes und sei bis jetzt noch ziemlich

als Aschenbr del behandelt worden, und dochsei

es in hohem Grade anziehend und interessant.
Der neu zu gr ndende Verein solle mit dem nun
begonnenen neuen Jahrhundert ins Leben treten
und sei berufen, die Geschichteunseres Heimat»

landes und unserer Vorf hM in den vergangenen
Jahrhunderten zu erforschen. Das sei gewi ein
ideales Ziel. Die Geschichtesei die Lehrmeisterin
der V lker. Durch das Studium der Vergangen»
hett lernen wir die Gegenwart begreifen und da«
mit er ffne sichein Blick in die Zukunft. Be«
sonders das kulturgeschichtliche Gebiet sei bei uns
noch wenig erforscht und lade zu Studien ein.

An Material dazu fehlees uns nicht, dasselbe
m sse aber zum guten Teile noch gesammelt
werden, und dies sei nur durch vereinte Kr fte
erreichbar. Zu einer gr ndlichen und quellen«
m igen Erforschung der Geschichteunseres Lan«

des sei daher das Zustandekommen eines histo»
rischen Vereines geradezu Bed rfnis. Nie ber
Erwarten zahlreiche Beteiligung, welche die Ein-
ladung gefunden habe, sei wohl der besteNe«
wels, da der ideale Plan, einen solchenVerein

zu st’ nden, vlelsettlg gebilligt werde.

Nachdiesen einleitenden Worten erkl rten sich
alle Anwesenden bereit, dem zu gr ndenden hi>

stoischen Vereine als Mitglieder beizutreten.
Hierauf teilte Herr Dr. Albert Sch dler den
Entwurf der Statuten des Vereins mit. Derselbe
wurde artlkelwelse beraten und mit einigen kleinen
Ab nderungen angenommen.

Im Sinne des §7 der Statuten erfolgte nun
die Wahl des Vereinsvorstandes. Es wurden in

denselben gew hlt: Als Vorsitzender: Herr Dr.

Albert Sch dler, als Schriftf hrer: Herr Landes«
vikar I. B. B chel, als Kassier: Herr Ober«
lehrer Feger, als Mitglieder: Herr f. Cabinets-

rat v. In der Maur und Herr Egon Rheinberger.

Anschlie end an
die Konstituierung des Vereines

wurde d,e Versammlung durch den interessanten
und belehrenden Vortrag des Herrn Landes«
vikar I. B. B chel von Triesen ber die Herren

von Schellenberg erfreut. Der Vorsitzende dankte
dem Vortragenden f r die m hevolle Arbeit,

welche auf Beschludes Vereines im ersten Jahr«

buchln einer vom Verfasser in Aussicht ge«
nommenen erweiterten Form erscheinen soll.
Damit war die reichhaltige Tagesordnung der
ersten Versammlung erledigt.

-
Der Verein

z hlt zetzt schon67 Mitglieder, gewi eine f r
unsere Verh ltnisse sehransehnliche Zahl. M ge
der Verein bl hen und gedeihen zur Erreichung
seiner idealen und patriotischen Ziele.

Vaduz. Vorsicht mit Schu waffen! Ein h chst
bedauerlicher Ungl cksfall ereignete sicham 12.
d. Mls. in Triesenberg. Der 24j hrige ver-
heiratete JosefSch dler begab sich vormittags

in das Haus seines Nachbars, des J gers Anton
Nagele, um den Sohn des letzteren abzuholen,
ergriff, da er einige Zeit warten mu te, ein im

Hausgang aufgeh ngtes Gewehr und rief, in der

Absicht, einen Scherz zu machen, der in der
K che befindlichen achtzehnj hrigen Olga Nagele,
Tochter des genannten J gers, zu, er werde sie

letzt erschie en, wobei er gleichzeitig auf ihren

Kopf zielte. In demselben Momente krachte
e,n Schu und Olga N gele st rzte, in die

Schl fe getroffen, ohne einen Laut von sich zu
geben, leblos zu Boden. Der Th ter stelltesich
sofort selbstdem f rstlichen Landgerichte, welches
die Untersuchung diefes Falles einleitete und zu«
n chst «inen Augenschein anordnete.

Ver nderungen im Zolldienste.
Der k. k. und f. l. Zolleinnehmer Nik. Seelos
wurde vom k. k. und f. l. Nebenzollamte in

Balzers zu jenem in Vaduzversetzt, vorl ufig
ledochsubstitutionsweise mit der Leitung desk. k.

Verschiedenes. schuldeteFarm. Der Thalkraft desjungen Well«
house und feines Bruders gelang nicht

Wir entnehmen diese Angaben der Nr.
Jahrgang 16 d praktischen R t b im Ob t

Historisches Jahrbuch erschienen
Erinnerungen In der 
Kunstschule Liechtenstein 
in Nendeln präsentierte der 
Historische Verein für das 
Fürstentum Liechtenstein 
gestern den Band 117 seines 
Jahrbuches.

Der thematisch vielseitige 
Band berichtet unter an-
derem von der Freilegung 
des zur herrschaftlichen 

Ziegelei in Nendeln gehörenden 
Ringofens, ein Industriedenkmal, 
das demnächst der Öff entlichkeit 
zugänglich gemacht wird. Nach der 
musikalischen Einstimmung durch 
die Sandro Palua Group begrüssten 
Martin Walch, Direktor der Kunst-
schule Liechtenstein, und Guido 
Wolfi nger, Vorsitzender des Histo-
rischen Vereins, die Gäste sowie 
zahlreiche, an der Produktion des 
Jahrbuches Beteiligte. Die Kunst-
schule feiert dieses Jahr ihr 25-Jahr-
Jubiläum, was Martin Walch dazu 
nutzte, einen kleinen Werbespot für 
sein Institut an die Frau und den 
Mann zu bringen. Die Präsentation 
hätte auch an anderen, im Jahrbuch 
aufscheinenden Orten stattfi nden 
können, meinte Guido Wolfi nger, 
aber Nendeln habe sich insbeson-
dere aufgrund des Standortes der 
früheren Ziegelei angeboten, deren 
historischer Ringofen dieses Jahr 
freigelegt worden sei. Wie sich im 
Verlaufe der Präsentation heraus-
stellte, hätte wohl auch der Künstler 
Eugen Zotow, über den das Jahrbuch 
einen Beitrag von Peter Geiger ent-
hält, an den Räumen der Kunstschu-
le seine Freude gehabt.

Historische Einblicke
Als Redaktor des Jahrbuches umriss 
Klaus Biedermann den Inhalt des 
117. Bandes. Im ersten Beitrag be-
schreibt David-Johannes Buj Reitze 
die Geschichte des Schaaner Ar-
menhauses, das im Jahr 1872 fertig-
gestellt wurde. Jahre später hiess es 
«Bürgerheim», was nicht bedeuten 
soll, dass es keine armen, unterstüt-
zungs- und pflegebedürftigen Ein-
wohner mehr gab. Der Beitrag im 
Jahrbuch ist eine gekürzte Fassung 

der Diplomarbeit des Autors an der 
Universität Wien. Für einige Jahre 
suchte eine streng pazifistisch aus-
gerichtete Gemeinschaft aus 
Deutschland in Liechtenstein Schutz 
vor dem Hitler-Regime. Die 85-köpfi-
ge Gemeinschaft, die Almbruder-
schaft, lebte von 1934 bis 1938 auf Si-
lum. Das Kurhaus Silum war der 
Hauptsitz des Almbruderhofes. Der 
Beitrag von Thomas Nauerth trägt 
den Titel «Zu Gast im Mittelpunkt 
Europas». Die Bruderschaft konnte 
das Gastrecht allerdings nicht unbe-
helligt geniessen. Karl von Liechten-
stein war gewissermassen der Be-
gründer des Fürstenhauses Liech-
tenstein. Er hatte 1608 für sich und 
seine Nachkommen die Fürstenwür-
de erhalten. Jürgen Schweinberger 
verfasste über ihn eine Diplomar-
beit an der Universität Graz und 
zeichnet ein differenziertes Bild die-

ses machtbewussten Fürsten.  Eine 
Landkarte von 1831 zeigt den dama-
ligen Besitz des Hauses Liechten-
stein in Österreich, Mähren, Böh-
men und Ungarn. Davon ausgehend 
skizziert Paul Vogt in seinem Bei-
trag eine Besitzgeschichte des Hau-
ses Liechtenstein, die sich vom 
Hochmittelalter bis ins 20. Jahrhun-
dert erstreckt.  Mit der Geschichte 
der Ziegelei in Nendeln befasst sich 
Redaktor Klaus Biedermann in sei-
nem Beitrag. Er zeichnet die Ent-
wicklung der Ziegelherstellung, die 
insbesondere mit dem Bau des 
Hoffmann’schen Ziegelofens um 
1881 eine bedeutende Steigerung er-
fuhr. Peter Geiger widmet sich in 
seinem Beitrag der beklemmenden 
und bewegten Zeitspanne, welche 
der ukrainisch-russische Professor 
Eugen Zotow und seine Frau Malvi-
na von 1938 bis 1953 in Liechten-

stein verbrachten. Anlässlich der 
gestrigen Präsentation zeigte er in 
einer kurzen Präsentation die Breite 
des künstlerischen Schaffens des 
hierzulande konkurrenzlosen 
Künstlers. Die Zotows waren Flücht-
linge, besassen gefälschte Pässe, er-
hielten drei Monate Aufenthalt und 
blieben schlussendlich 15 Jahre in 
Liechtenstein. Wie schafften sie 
das? Was führte 1947 zur Verhaf-
tung von Eugen Zotow, zu seiner 
Verurteilung wegen versuchter 
Geldfälschung. Während seiner 
mehr als einjährigen Untersu-
chungshaft im Vaduzer Gefängnis 
arbeitete Zotow an seinem Lexikon-
Projekt der «Allgemeinbejahenden 
Begriffe». Was es damit auf sich hat 
und welche Spuren Eugen Zotow in 
Liechtenstein hinterlassen hat, 
Band 117 des Historischen Jahrbu-
ches gibt Auskunft darüber.  (hs)

Von links: Paul Vogt (Autor), Guido Wolfi nger (Vorsitzender), Klaus Biedermann (Autor und Redaktor), Peter Geiger (Autor 
und Referent) und Jürgen Schweinberger (Autor). (Foto: Michael Zanghellini)
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